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Änderungsantrag zu L-02

Von Zeile 355 bis 358 einfügen:
Verbraucherstadt Deutschlands haben wir es in der Hand, für eine klimafreundliche Landwirtschaft zu
sorgen. Global betrachtet verursacht die Erzeugung tierischer Lebensmittel mehr Klimagase als der
gesamte Verkehrsbereich. Die Studien der letzten Jahre und der im August 2019 veröffentlichte IPCC-
Bericht zeigen deutlich, dass zum Erreichen der Klimaziele eine massive Reduktion des Konsums von
Tierprodukten notwendig ist. Deshalb geht für uns Klimaschutz nur Hand in Hand mit einer
Ernährungswende, die die Förderung pflanzlicher Ernährung einschließt. Dazu gehört auch ein
radikaler Wandel in der Gemeinschaftsverpflegung. In Berlin haben wir dafür die Kantine Zukunft
Berlin nach dem Vorbild des Kopenhagener House of 

Begründung

In Anlehnung an den BDK-Beschluss zu pflanzlicher Ernährung

https://cms.gruene.de/uploads/documents/Verschiedenes-Klimaziele-ernst-nehmen-Agrarwende-
ermoeglichen-Beschluss-BDK-11-2019.pdf

Landesdelegiertenkonferenz von Bündnis 90/Die Grünen Berlin am Samstag, 7. Dezember
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